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Politischer Streit um Schulmaßnahmen:
AfD und Gericht im Fokus!

Landtag Mecklenburg-Vorpommern debattiert staatliche
Eingriffe in Schulen nach gerichtlichen Entscheidungen zu

rechtsextremen Vorfällen.

Ribnitz-Damgarten, Deutschland - In Mecklenburg-
Vorpommern sorgt ein hitziger Streit um staatlichen Einfluss an
Schulen für Aufregung. Eine Debatte im Landtag dreht sich um
zwei aktuelle Fälle, die vom Verwaltungsgericht Greifswald als
rechtswidrig eingestuft wurden. Diese Diskussion wurde
maßgeblich von der AfD angestoßen, die besonders einen Vorfall
aus Ribnitz-Damgarten thematisierte. Es geht um schwere
Vorwürfe und die grundsätzliche Frage, wie viel Einfluss der
Staat auf das Schulleben nehmen sollte.

Im ersten Fall handelte es sich um eine 16-jährige Schülerin, die
online „staatsschutzrelevante Inhalte“ veröffentlicht hatte. Sie
wurde daraufhin aus dem Unterricht für ein Präventionsgespräch



geholt. Der zweite Vorfall ereignete sich in einer Auschwitz-
Gedenkstätte, wo ein Neuntklässler mutmaßlich die
rechtsextreme „White-Power“-Geste zeigte und dafür einen
Verweis erhielt. In beiden Fällen entschied das
Verwaltungsgericht, dass die ergriffenen Maßnahmen
rechtswidrig waren, was für die AfD einen Beweis für den
Einfluss der Politik an Schulen darstellt. NDR berichtet, dass
während der Debatte Innenminister Christian Pegel (SPD)
betonte, dass die Maßnahmen gegen die Schülerin nicht
grundsätzlich unzulässig waren, sondern lediglich als
unverhältnismäßig betrachtet werden müssen.

Politischer Schlagabtausch

Die Reaktionen auf die Entscheidung des Verwaltungsgerichts
verdeutlichen die politischen Spannungen. Während sich die AfD
diese Einzelfälle zunutze macht, um einen politischen Einfluss zu
beklagen, sieht die CDU in Pegels Argumentation einen klaren
Standpunkt: Es gibt keine staatsindoktrinativen Maßnahmen in
den Schulen. Abgeordneter Torsten Renz (CDU) kritisierte zudem
Bildungsministerin Sabine Oldenburg (Die Linke) scharf für ihre
öffentliche Äußerung zu dem Fall des Neuntklässlers.

Doch nicht nur die politischen Machtspiele sind bemerkenswert.
Ein weiterer interessanter Aspekt ist, dass Unbekannte Zugang
zu einem internen Netzwerk des Gymnasiums in Ribnitz-
Damgarten erlangt haben. Dies wirft zusätzliche Fragen zu
Sicherheitsmaßnahmen und dem Schutz von sensiblen Daten in
Schulen auf. Spiegel hebt hervor, dass diese Vorfälle das
Thema Schulpolitiken und deren Umsetzung erneut in den Fokus
rücken.

Insgesamt spiegelt dieser Konflikt nicht nur die
Herausforderungen an Schulen wider, sondern auch die
komplexe Dynamik der politischen Landschaft in Mecklenburg-
Vorpommern. Der Ruf nach einer klaren Linie in der
Bildungspolitik wird lauter, und es bleibt spannend, wie sich die
Diskussion weiter entwickeln wird.

https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/landtag-debattiert-ueber-staatliche-eingriffe-in-schulen,schule-266.html
https://www.spiegel.de/panorama/bildung/greifswald-gericht-stoppt-schulverweis-nach-rechtsextremer-geste-vorerst-a-c76c1069-6574-4e6a-bb87-e758777ef67d
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